
Sport regional

Bad Neuenahr setzt sich
hauchdünn vor Diez durch
Spannendes Masters-Wochenende für Frauen und Mädchen in Rennerod

” Rennerod. Ein gelungenes Wo-
chenende – nicht nur, aber insbe-
sondere für fünf siegreiche Mann-
schaften: Beim Rehl Energy Hal-
lenmasters der Juniorinnen und
Frauen in Rennerod feierten der
SC 13 Bad Neuenahr (Frauen und
D-Juniorinnen), der SV Wienau (B-
Juniorinnen) und die MSG Wie-
nau/Freirachdorf/Maischeid II (C-
und E-Juniorinnen) Titelgewinne.
„Eine tolle Veranstaltung mit Fuß-
ball auf hohem Niveau – Talente
konnten ihr Können unter Beweis
stellen, und die Siegerteams haben
verdient gewonnen“, sagte Mi-
chaela Breuer-Hück, Vizepräsi-
dentin Frauen und Mädchen im
Fußballverband Rheinland.

„Ein herzliches Dankeschön gilt
den ausrichtenden Vereinen, auch
in den Vorrundenturnieren, den
Schiedsrichterinnen und Schieds-
richtern, den hauptamtlichen Mit-
arbeitern des Fußballverbandes
Rheinland sowie dem Ausschuss
für Frauen- und Mädchen. Alles
griff hervorragend ineinander – ei-

ne wirklich starke Teamleistung,
die den Erfolg dieser Veranstal-
tung möglich gemacht hat“, so
Breuer-Hück weiter

Frauen
Sowohl der Regionalligist SC 13
Bad Neuenahr als auch der Rhein-
landligist SV Diez-Freiendiez ka-
men nach ihren jeweils fünf Be-
gegnungen auf elf Punkte, erreicht
durch drei Siege und zwei Unent-
schieden. Die Tordifferenz des SC
13 war am Ende um zwei Tore bes-
ser – das 1:0 des SV Diez-Freien-
diez gegen den TuS Weitefeld-
Langenbach reichte nicht zum Ti-
tel. Im Aufeinandertreffen hieß es
1:1, und im gesamten Turnier wa-
ren beide Teams auf Augenhöhe.

„Wir sind sehr zufrieden mit un-
serer Leistung“, sagte Bad Neuen-
ahrs Trainer Dirk Bollig. „Die
Mannschaft ist ohne großen Druck
hier angetreten und mit dieser Rol-
le sehr gut umgegangen. So gehen
wir jetzt auch die Regionalmeis-
terschaft in Saarbrücken an.“

Sein Gegenüber Sascha Baier
vom SV Diez-Freiendiez meinte:
„Mit Lisa Kilian hat uns heute lei-
der unsere Top-Torjägerin gefehlt,
das haben wir im Angriff gemerkt.
Dass wir trotzdem punktgleich mit
Sieger Bad Neuenahr den zweiten
Platz belegt haben, zeigt, dass wir
eine gute Leistung abgerufen ha-
ben. Mehr war heute nicht drin.“

B-Juniorinnen
Vier Siege aus insgesamt fünf Par-
tien reichten dem TuS Issel II nicht
zum Titel – den sicherte sich der
SV Wienau, der neben vier Siegen
noch ein Unentschieden und damit
insgesamt 13 Punkte erreichte. Im
direkten Aufeinandertreffen be-
hielt Wienau mit 3:1 die Oberhand
und legte damit den Grundstein
zum Turniersieg in Rennerod.

C-Juniorinnen
Viel souveräner kann man nicht
gewinnen: Die MSG Wienau/Frei-
rachdorf/Maischeid II entschied
nicht nur alle fünf Spiele des Hal-

lenmasters in Rennerod zu ihren
Gunsten, sie ließ dabei nicht ein-
mal einen Gegentreffer zu – und
traf selbst 15 Mal. Auf Platz zwei

kam die zweite Mannschaft der
MSG, mit acht Punkten und somit
einem deutlichen Abstand zum Ti-
telträger.

D-Juniorinnen
Die beiden Gruppensieger mach-
ten das Finale unter sich aus: SC
13 Bad Neuenahr gegen TuS Wei-
tefeld-Langenbach hieß die Paa-
rung des Endspiels. Dort setzte sich
der SC 13 mit 2:0 durch, der das
Halbfinale gegen die MSG Wie-
nau/Freirachdorf/Maischeid mit 3:0
gewonnen hatte, während die Wei-
tefelderinnen den SV Hundsangen
II mit 3:1 besiegten.

E-Juniorinnen
Drei Siege, ein Unentschieden: Mit
zehn Punkten beendete die Mann-
schaft der MSG Wienau/Freirach-
dorf/Maischeid das Rehl Energy
Hallenmasters in Rennerod auf
Platz eins – und damit mit einem
Zähler mehr als die MSG Monta-
baur/Ahrbach. Da die DJK St. Mat-
thias Trier kurzfristig nicht ange-
treten war, hatten die Teams nur je-
weils vier Partien zu absolvieren,
von denen Wienau keine verlor.
Die MSG Montabaur/Ahrbach un-
terlag ihrerseits nur dem späteren
Sieger mit 0:1. red

Die Frauen des TuS Weitefeld-Langenbach (weiße Trikots) hatten insgesamt einen schweren Stand, trotzten aber
im Eröffnungsspiel dem späteren Sieger SC 2013 Bad Neuenahr ein 0:0 ab. Fotos: René Weiss, FV Rheinland

Hallenfußball

Rehl Energy Hallenmasters
des FV Rheinland in Rennerod

Frauen

SC Bad Neuenahr U23 - TuS Weitefeld-L. 0:0
FC Urbar - FSG Sohren 1:0
SV Diez- Freiendiez - FSG Hetzerath 2:0
FC Urbar - SC 2013 Bad Neuenahr U23 1:3
FSG Hetzerath - TuS Weitefeld-Langenbach 2:2
FSG Sohren - SV Diez- Freiendiez 0:0
SC 2013 Bad Neuenahr U23 - FSG Hetzerath 3:1
SV Diez-Freiendiez - FC Urbar 2:0
TuS Weitefeld-Langenbach - FSG Sohren 0:1
SV Diez-Freiendiez - SC Bad Neuenahr U23 1:1
FSG Sohren - FSG Hetzerath 5:2
FC Urbar - TuS Weitefeld-Langenbach 2:0
FSG Sohren - SC 2013 Bad Neuenahr U23 0:3
TuS Weitefeld-Lang. - SV Diez- Freiendiez 0:1
FSG Hetzerath - FC Urbar 1:1

1. SC 2013 Bad Neuenahr U23 5 10: 3 11
2. SV Diez- Freiendiez 5 6: 1 11

3. FSG Sohren 5 6: 6 7
4. FC Urbar 5 5: 6 7
5. TuS Weitefeld-Langenbach 5 2: 6 2
6. FSG Hetzerath 5 6:13 2

B-Juniorinnen

TuS Issel - TuS Issel II 1:2
SV Diez- Freiendiez - SG 99 Andernach 0:0
TuS Weitefeld-Langenbach II - SV Wienau 0:0
SV Diez- Freiendiez - TuS Issel 2:1
SV Wienau - TuS Issel II 3:1
SG Andernach - TuS Weitefeld-Langenbach II 0:0
TuS Issel - SV Wienau 0:2
TuS Weitefeld-L. II - SV Diez- Freiendiez 1:0
TuS Issel II - SG 99 Andernach 1:0
TuS Weitefeld-Langenbach II - TuS Issel 1:1
SG 99 Andernach - SV Wienau 0:1
SV Diez- Freiendiez - TuS Issel II 0:1
SG 99 Andernach - TuS Issel 2:0
TuS Issel II - TuS Weitefeld-Langenbach II 2:1
SV Wienau - SV Diez- Freiendiez 1:0

1. SV Wienau 5 7:1 13
2. TuS Issel II 5 7:5 12

3. TuS Weitefeld-Langenbach II 5 3:3 6
4. SG 99 Andernach 5 2:2 5
5. SV Diez- Freiendiez 5 2:4 4
6. TuS Issel 5 3:9 1

C-Juniorinnen

MSG Wienau I - MSG Wienau II 0:1
DJK St. Matthias Trier - MSG Hetzerath 2:1
TuS Weitefeld-Langenbach - MSG Rengsdorf 1:1
DJK St. Matthias Trier - MSG Wienau I 2:2
MSG Rengsdorf - MSG Wienau II 0:5
MSG Hetzerath - TuS Weitefeld-Langenbach 2:0
MSG Wienau I - MSG Rengsdorf 2:0
TuS Weitefeld-L. - DJK St. Matthias Trier 1:0
MSG Wienau II - MSG Hetzerath 2:0
TuS Weitefeld-Langenbach - MSG Wienau I 0:1
MSG Hetzerath - MSG Rengsdorf 3:1
DJK St. Matthias Trier - MSG Wienau II 0:3
MSG Hetzerath - MSG Wienau I 1:1
MSG Wienau II - TuS Weitefeld-Langenbach 4:0
MSG Rengsdorf - DJK St. Matthias Trier 0:2

1. MSG Wienau/Freir./Maisch. II 5 15: 0 15
2. MSG Wienau/Freir./Maisch. I 5 6: 4 8

3. MSG Hetzerath 5 7: 6 7
4. DJK St. Matthias Trier 5 6: 7 7
5. TuS Weitefeld-Langenbach 5 2: 8 4
6. MSG Rengsdorf 5 2:13 1

D-Juniorinnen

Finale

SC Bad Neuenahr - TuS Weitefeld-Lang. 2:0

Spiel um Platz 3

SG Wienau/Fr./Maisch. - SV Hundsangen II 2:0

Halbfinale

SC 2013 Bad Neuenahr - SG Wienau 3:0
SV Hundsangen II - TuS Weitefeld-Langenb. 1:3

Gruppe A

1. SC 2013 Bad Neuenahr 3 4:0 7
2. SV Hundsangen II 3 6:3 6
3. MSG Obermosel Trier 3 2:4 4
4. MSG Asbacher Land Asbach 3 3:8 0

Gruppe B

1. TuS Weitefeld-Langenbach 3 9:2 9
2. SG Wienau/Freirachd./Maischeid 3 5:4 6
3. SG 99 Andernach 3 2:4 1
4. DJK St. Matthias Trier 3 0:6 1

E-Juniorinnen

MSG Alpenrod - MSG Montabaur/Ahrbach 0:1
MSG Holzappel - MSG Wienau 0:0
MSG Wienau - MSG Montabaur/Ahrbach 1:0
TuS Weitefeld-Langenbach - MSG Holzappel 1:4
MSG Alpenrod - MSG Wienau 1:2
MSG Montabaur/A. - TuS Weitefeld-L. 3:1
MSG Holzappel - MSG Alpenrod 0:1
TuS Weitefeld-Langenbach - MSG Wienau 0:2
TuS Weitefeld-Langenbach - MSG Alpenrod 0:1
MSG Montabaur/Ahrbach - MSG Holzappel 1:0

1. MSG Wienau/Freir./Maischeid 4 5: 1 10
2. MSG Montabaur/Ahrbach 4 5: 2 9
3. MSG Alpenrod 4 3: 3 6
4. MSG Holzappel 4 4: 3 4
5. TuS Weitefeld-Langenbach 4 2:10 0

„Copa de Garcia“-Macher: Kinder einfach spielen lassen
Hallenfußball: Jugendcup geht mit der Zeit – Mischung aus Wandel und Tradition – Mit Rundum-Bande ein Gegenentwurf zum Futsal

” Westerburg. Auch nach einem
Vierteljahrhundert löst sich die An-
spannung bei Dirk Liebscher erst
nach und nach. „Das Turnier nagt
an einem“, sagt der Macher des
Westerburger Hallenfußball-Ju-
gendcups, der im 25. Jahr seines
Bestehens zum zweiten Mal als Co-
pa de Garcia ausgetragen wurde.
„25 Jahre – da reflektiert man
selbst“, hält Liebscher, bei dem die
Fäden des „Fördervereins SV Ge-
münden Abt. Jugendfußball“ zu-
sammenlaufen, inne. Dann zieht er
ein Fazit und spricht über denWan-
del, den das Turnier erlebt.

Vornweg: Grundsätzliches ist
geblieben. So stehen in jedem Jahr
die rund 700 teilnehmenden Kin-
der im Mittelpunkt – und der gute
Zweck. Das Motto „Kinder helfen
Kindern, die nicht auf der Sonnen-
seite des Lebens stehen“, bildete
die Überschrift für drei Turnierta-
ge, nach denen die Erlöse des Rah-
menprogramms karitativen Zwe-
cken zu Gute kommen. Nach An-
gaben der Veranstalter wurden
über 80.000 Euro an die Kinder-
krebshilfe und als Unterstützung
für an Familien mit schwerstkran-
ken Kindern gespendet.

Doch es gebe Entwicklungen,
auf die sein Team und er reagie-
ren. „Früher hatten wir zum Bei-
spiel 16er-Felder, was gut war für
die sportliche Qualität, die etwas
höher angesiedelt war“, sagt Lieb-
scher. „Allerdings hat das auch be-
deutet, dass die Leute fünf, sechs
Stunden in der Halle saßen.“ In-
zwischen sind die Jugendcup-Ma-
cher dazu übergegangen, die Tur-
niere für die jeweiligen Klassen in
zwei 8er-Felder zu teilen. „Damit
sprechen wir vor allem Mann-
schaften aus der direkten Umge-

bung an“, erklärt Liebscher, der
darauf besonderen Wert legt.

„In der alten Form ging es ab
dem Viertelfinale in allen Begeg-
nungen ausgesprochen eng zu.

Heute ragen sofort zwei, drei
Mannschaften heraus“, berichtet
der Organisator. Rot-Weiss Ko-
blenz, der VfL Hamm oder die JSG
Neitersen hätten einen guten Ein-

druck hinterlassen, aber auch die
JSG Wällerland Westerburg wusste
ihren Heimvorteil zu nutzen und
musste sich mit ihrer C-Jugend erst
im Finale dem Team aus Hamm ge-

schlagen geben. Der älteste teil-
nehmende Nachwuchs eröffnete
das Turnier am Freitagabend und
überraschte auch den erfahrenen
Organisator. „Spiele, Stimmung,
Zuschauer – das war einfach bom-
big“, schwärmt Liebscher. „Vor al-
lem die Eltern waren begeistert,
dass mal eine Veranstaltung am
Abend war. Das war schon toll,
dass da so viel los war, weil es
doch oft heißt, bei den älteren Kin-
dern kämen die Familien nicht
mehr mit.“

Ein großer Pluspunkt aus Lieb-
schers Sicht ist bei der „Copa de
Garcia“ die „hochprofesionelle
Rundum-Bande“, die seit dem Vor-
jahr zum Einsatz kommt und für be-
sonderes Hallenfußballflair sorgt –
ähnlich wie beim Pils-Cup in Ha-
chenburg. „Der Tenor ist, dass der
Verband Futsal besser abschaffen
sollte und die Kinder lieber auf die-
se simple Art und Weise Hallen-
fußball spielen lässt“, sagt Lieb-
scher. „Ein, zwei Regeln, die jeder
versteht“, seien doch besser als Al-
ternativen, „bei denen weder Schi-
ris noch Trainer oder Spieler durch-
blicken.“ Marco Rosbach

Bei der C-Jugend zog Gastgeber Westerburg (in Weiß, hier gegen die JSG Siegtal Heller II) ins Finale ein. „Spiele,
Stimmung, Zuschauer – das war einfach bombig“, schwärmte Organisator Dirk Liebscher. Foto: Horst Wengenroth

Hallenfußball

Ergebnisse Copa de Garcia
Jugendturnier in Westerburg

C-Jugend

Finale

VfL Hamm - JSG Wällerland Westerburg 3:0

Halbfinale

VfL Hamm - JSG Wällerland Guckheim 1:0
FC Waldbrunn -JSG Wällerland Westerburg 0:1

D-Jugend, Turnier 1

Finale

JSG Gebhardshainer Land - JSG Langenhahn 2:1

Halbfinale

JSG Langenhahn-Rothenb. - JSG Hachenburg 3:0
JSG Gebhardsh. Land - JFV Oberwesterwald 3:2

D-Jugend, Turnier 2

Finale

VfL Hamm - FC RW Koblenz 0:3

Halbfinale

FC RW Koblenz - SV RW Hadamar 3:1
JSG Wisserland -VfL Hamm 1:3

E-Jugend, Turnier 1

Finale

FSV Kroppach - JSG Oberwesterwald Höhn 0:3

Halbfinale

JSG Oberwesterwald - SG Westerburg II 2:0
Spfr Ingelbach - FSV Kroppach 0:2

E-Jugend, Turnier 2

Finale

JSG Neitersen - FC RW Koblenz 0:1

Halbfinale

FC RW Koblenz - JSG Rennerod III 7:0
SG Westerburg -JSG Neitersen 1:3

Anmerkung: Die Turniere der F-Jugend und der
Bambini wurden bei der „Copa de Garcia“ ohne
Wertung gespielt

Stolz startet
in Australien
Motorsport: Brachbacher
Rennpilot ist im Einsatz

” Bathurst/Australien. Der Brach-
bacher Mercedes-AMG-Profi Luca
Stolz zählt bei der 15. Ausgabe der
12-Stunden von Bathurst mit sei-
nen Teamkollegen zu den Favori-
ten. Für den Westerwälder, der das
Motorsportjahr 2026 mit zwei drit-
ten Rängen bei den 24-Stunden-
Rennen in Dubai und Daytona er-
folgreich begann und der schon
jetzt jede Menge Rennkilometer
auf seinem Konto hat, wird der Ein-
satz in Australien der dritte Lang-
streckenklassiker der noch jungen
Saison sein. Der Auftakt auf der
6,213 Kilometer langen Berg- und
Talbahn in Australien startet nach
den Trainings und Qualifyings am
Freitag und Samstag am Sonntag-
morgen (5.45 Uhr Ortszeit/19.45
Uhr in Deutschland) und endet
nach zwölf Rennstunden. Insge-
samt haben im Vorfeld 36 GT3-Te-
ams mit Fahrzeugen von acht Her-
stellern ihre Teilnahme angekün-
digt. Für Spannung ist also auf je-
den Fall gesorgt. Jürgen Augst

Luca Stolz (links) ist mit seinem
Team am Wochenende wieder
gefordert. Foto: Jürgen Augst/by Jogi
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